
BESPRECHUNGEN

Kirche und Theologie
NEES, Albin Diıe ersie Gemeinsame Synode würtfe und der definitiven Fassung
der Bıstüumer ın der Bundesrepublik Deutsch- und der GeschäftsordnungS
and (1971-1975). Ihre innere Rechtsordnung Wer sıch künftig ber Fragen der Rechts-
und ihre Stellung 1n der Verfassung der ka- struktur der Synode intormieren will, hat 1n
tholiıschen Kırche Paderborn: Schöning 1978 diesem Buch eın umtassendes Kompendium
282 (Rechts- und Staatswissenschaftl. Ver- ZUr Hand Leider berücksichtigt Nees den
öffentlichungen der Görres-Gesellschaft. Synodenverlauf 11LUTLr bıs ZUu Stand VO A

28.) Kart. 36,— fang 1974 Er hat die Arbeit oftenbar 1n der
Der Verfasser WAal VO  3 der 107zese Würz- Fkorm veröffentlicht, WwI1e s1e als Dissertation

burg entsandtes Miıtglied der Gemeinsamen einreichte. SO blieb 1n der Einleitung der atz
stehen, da{fß die Synode „bis November 1975Synode. Seine Arbeit, eıne Dissertation

Fachbereich Rechtswissenschaft der Universi- soll“ (27) Auch die Literatur (15—25)
1St MIt einer einzıgen Ausnahme 11UTr bıs Zutat Würzburg VO Wıntersemester 1975/76;

1St eın eingehender Kommentar den Rechts- Erscheinungsjahr 1973 verarbeıtet. Lediglich
die Ausführungen ber das Nachfolgeorgangrundlagen der Synode. In einem ersStien Teıl siınd durch ein1ıge Hınweise auf den Beschluß

skizziert der Vertasser dıie Entstehungs- der Märzvollversammlung 1975 erganzt.geschichte der Synode und deutet S1e als „ Ze1- Sollte das Werk eine 7zweıte Auflage erleben,
chen eines Rechtsbewußtseins 1n der ware eıne Weiterführung bıs Z Abschlufß
Kirche“ (29—53) Als Hauptteıil des Buchs tolgt der Synode 1M November 1975 drıngend NOL-
ann eine kommentierende Darstellung VO': wendig. Seibel SJ
Statut und Geschäftsordnung 55=139). Im
Vergleich AL Geschichte des Synodenwesens, MOMOSE, DPeter Fumiakiı: Kreuzestheologie.
Zu geltenden Kirchenrecht und den ande- Eıne Auseinandersetzung Mi1t Jurgen Molt-
TECIN nachkonziliaren Synoden sıeht Nees das INanll. Miıt einem Nachwort VO  e} Jürgen Molt-
Charakteristikum der deutschen Synode 1n INallll. Freiburg: Herder 1978 199 (Okum
der „Integration des bischöflichen Gesetzge- Forschungen. Soteriol. Abtlg 7 Lw 3D,—
bungsaktes 1n den synodalen Vorgang” (58) Arbeiten ZUuU Werk eınes Theologen, der

selbst noch 1n voller Kraft se1n Denken ent-Der dritte Teil betfafßt sıch mit der Stellung
der (Gemeinsamen Synode als Verfassungs- wickelt, bergen ımmer eın Rıisıko. Sınnvoll
N der Kirche, insbesondere 1n ihrem Ver- siınd S1e wohl 11U als Beıtrag ZU aktuellen
ältnıs ZU hierarchischen Amt Z Gespräch, das W1e hier gesucht und VO Molt-
Hıer vertriıtt Nees, VOTL em Ay- 80888808 1n eiınem Nachwort 4-— auch auf-
INanNns, die These, da{fß die Synode „eın konsti- Swırd Dıie Untersuchung stellt eine

theologische Dissertation AaUusSs der Arbeıt dertut1ves Mıtwirkungsrecht besonderer Art“ be-
SItZe; ihre Kompetenz se1 „mehr als e1in blo- Phil.-theol Hochschule St Georgen 1in Frank-
Kes Beratungsrecht und wenıger als eın bın- turt dar Der Autor bringt als Japaner einen
dendes Beschlußrecht“ (180f.) Im vlierten zusätzliıchen Aspekt für das Gespräch mit.
Teil finden sıch Bemerkungen ber das „Nach- Hıer wırd uch europäiısche Theologie als sol-
synodale remıum“ 3— Es tolgen che Aaus dem Horı1izont asıatischer Tradıition
nıcht wenıger als Seiten Anmerkungen betrachtet. Momose versucht ber umsichtig,
sund 1m Anhang die Texte der Ent- das Denken Moltmanns zunächst selbst -
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